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Unser neuer BnndeSsenator.
Ucbcr die Vcrciiiigtcu Staatcn Senator Wahl

vemcrlt die Philadciphia Zrcic Presse folgendes -

?Wie »ach dem Resultat der in letzter Woche
gehaltenen rcpublikauischc» Cancnö - Versamm-
lung mit Bcsiimmlhcil vorherzusehen war, ist
Simon Cameron mit großer Majorität
zum Vertreter PcnusylvaiiiciiS im BiindcSscnat-
gewählt worden. Gleich die erste Abstimmung
ergab in beide» Häiiftr» der Gesetzgebung eine
absolute Majorität sür ihn und cr lrng mit 81
Stimincii geacii !7, die aus den Nciicgaten Co-
wa» fiele», den Sieg dabo».

Hätten wir anch, wie wir vor der Wahl offen
aussprachen, liebn gesehen, daß dein geistvollsten
und tu cht igst cu uuscrer Vertreter im (longresze,
dem Mten Thaddäus Slevenö, das Ehrenamt ei-
nes BiiiidcSscnatorö von Pcnnsylvanicn ichcr-
Iragen worden wäre, so haben wir doch alle Nr-
fache, mit dein Resultate der Wahl zufrieden z»
sei». Simon Cameron ist ein Mann, dessen
bisheriges Wirke» auf dem Gebiete der Politik
und dessen frühere einsichtige Vertretung der ma-
teriellen Interessen nnsereö Staates nnS die beste
Garantie gibt für die Zukunft, Peniisyivanie»,
daö während der letzte» Jahre im BundcSsciiatc
schlechter als gar nicht repräsciitirt war, wird
vom 4. März an wciiigstenö ei» c» Vertreter
habe», der de» Wünschen der Mehrzahl seiner
intelligente» nnd loyale» Bürger entspricht.
Die Schmach, das; der stclS uttivnSticucSchluß-
ftciuftaat sich i» den Hallen deö BundcSscnatS
durch einen vcrräthcrischeii Coppcrhcad und ei-
nen erkauften Rcucgalc» mißrcpräsciitircit lassen
Wichte, ist jetzt zur Hälfte wenigstens abgewälzt.
Wird anch die Stimme PcniisylvaiiiciiS im Ra-
the der Ratio», so lange BuckalcwS AmlStcrmi»
noch dauert, nicht znr vollen Geltung gelangen

können, so kann sie sich doch wieder vernehmlich
machen.

Schon vor der Wahl machten wir darauf auf-
merksam, daß, was die Entschiedenheit der Ge-
sinnung, den Radikalismus der Grundsätze be-
trifft, Simon Cameron dein alte» Stevens kei-
neswegs nachstehe, und die Rede, die der Er-
wählte am Ädeud nach der Wahl bei einem ihm
z» Ehren gegebene» Bankett l» Harrivbnrg
hielt, beweist, daß wir Recht hatten. Tic An-
sichten über die gegenwärtige politische Lage deö
Landes, die cr bei dieser Gelegenheit aussprach,
nnd die i» seiner früheren politischen Laufbahn
Bestätigung finden, waren so radikal, wie man
nnr wünschen kann.

Nachdem cr sich in sehr versöhnender Weise
kiber dic der Wahl vorhergegangenen Diffcrc».
zen verbreitet nud versichert halte, daß cr im Bc-
wußtscin der Falschheit der gegen ihn erhobenen
Anklagen gern bereit sei, alle Parthcistrcitigkcite»
und Animositätcu zn vergessen, gab cr in träsli-
gcn Wortcn cinc lcbcndige Schilderung der ge-
genwärtige» Situation uud sprach sich i» folgen-
der entschiedener Weife über dic Politik aus, dic
er bisher verfolgt uud dic cr ferucrhin in fcincr
neuen Stcllnng zn vcrfolgen gedenke.

~Vor fcchS lahrcu, fagtc cr, crkannlc'ich, daß
tn der Sklaverei die Stärke der Rebellion liege
und daß sie daher ohne Verzug zerstört werde»
müsse. Ich wünschte feiner, alle farbigen zn
bewaffnen, dic freiwillig sich anwerbcn lasse»

cnuo' farbige»' ?s)aiiucS^niit
der amerikanischen Uniform ihn auch mit den
Rechten eineS amerikanischen Bürgers bekleide
«nd eö Ihnt mir stets leid, wenn ich eine» farbi-
gen Soldaten sehe uud dabei denken muß, daß
selbst Pcnnsylvanicn ihm daS Stimmrecht, die
einzige Waffc, dnrch die er sich vertheidigen kann,
vorenthält. Ich hoffe, die Zeit »och zn erleben,
daß daS Wort weiß ans unserer Verfassung ge-
strichen uud der Kastengeist, der sich aus dic Ver-
schiedenheit der Raccn stützt, total gebrochen
werden wird."

~Dcr Süden wird mehr durch sociale Ein-
flüsse, als dnrch politische Principien geleitet.
Wenn wir weise und fest sind, rönnen wir viel-

leicht die heranwachsende Gencralio» znr Loyali-
tät erziehen, aber cS gibt keine Art der Staats-
Weisheit, welche dic gegenwärtige Generation im
Süden zur Treue gegen die Union nnd dic
Flagge dcö Landes bringen könnte. DaS Giftvon dreißig Zähren kann nicht durch die Liebe,
dicucrei deö Prcsideutc» oder durch die Gesetze
deS EougrcßcS ausgerottet wcrdcu. Laßt unS
der Wahrheit iuS Antlitz schaue». D»iS südliche
Gebiet ist diSloyal. Dic loyale» Männer der
Gegenwart müsse» »iiS gcgcn cinc zwcitc vcrrä-
thcrische Rebellion schützen. DaS VcrfassiingS-
Ainkiidcnicnt nnd nnpaithciischeS Stiininrecht
wird nnS daz» helfe», aber allgemeine Amnestie
wird dazu beitragen, cS wieder zu vernichten."

~Von Andrew Johnson habe ich schon früher
gesagt, daß crcin Vcrräthcr an fcincr Parthei,
ein Fcind seines LaudeS uud cin schlcchtcr Mann
ist Er hat ManchcS Bösc gcthan, aber nichts
schlechteres alv dic Vcrlcihnng dcr Acmtcr deS
Landes an dic wcnigcn principlosen Lente, dic
die große rcpiiblikaiijschc Organisation verlassen.
Er gehört längst der Demokratischen Parthei an.
Er hat ein Nccht, diese» die Aemter zn gebcn,
abcr nicht sie an schwachdeinige Nepnblikaner z»
»ersteigern."

?Die Armenarbeit Europas trilt wieder i»

Conciirrenz mit nnscrcr Arbeit nnd nnscre Werk-
stätten leiden unter dem Mangel eines genügen-
de» Schutzes. Pcnnsylvanic» bedars keiner
Acrsichcrung, daß ich ihic» Interessen in dieser
Beziehung, dic gleichzeitig dic Interessen dcS
ganzen Lande? sind, ergeben bin. Ich werde im
Coiigrcßc und außerhalb desselben dahin wirken,
daß nnsere Fabriken von Ruin geschützt werden,
»aß dcr Arbeiter nicht seine Bcfchäft.igiing ver-
kicre oder daß seine Löhne auf den Hungerstand-
punkt redncirt Ivcidcn. Denn ich ltbc der Ue-
dcrzeilgnng. daß daS Wohlbefinden dcr ganzen
Z?ation von dcm Wohlbcfiudcn dcr Arbeiter ab-
hä-gt."

DaS sind brave Worte und Simon Cameron
wird, daS sind wir überzeugt, in seiner Stellung
als Bmrdcssciiator, dein waS cr gcsagt, auch den
»öthigen Nachdruck zu gcbeu wissen."

Arbeiter an derAllcntaiin Nollmnhle
find vor einigen Tagen für hoher» Lohn ancge-
standen. Etwa 15V Arbeiter weigern sich zu ar-
beiten. Eine Anzahl derselben siiid bcrcitS wc.g-
gesandt worden.

dem ersten Ward diescr Statt, ist
letzte Woche cin Mann. RameuS lou n g,
»ikdcrgcschlageu nnd nm !>". Thaler beranlt
worden.?Die Mißcthälcr sind nock ans freiem!
S»ßc

StaalS-Ackub.i»-Gcscllschast wird
chre jährliche AuostcUuiig Halle», auf de» 21,
2!», 26 und 27stc» S>p!cmb<r »ächstciiS. ?Wo,

»och tucht cntschicden.

A?om Eon gros?.

Waschl ii g to li, Inn. IS, 1867.
Senat.? Mchrcrc Pctitioncn und nciie

BiliS von nicht allgcmciiicm Zntcrcssc wiirdc»!
eingebracht »nd an dic bclrcffciidcii Conimiltcc» '
vciwicsc«.

Ans Wilsoii'ö Antrag winde dic Commiltce!
für de» Dislritt Collimvia a«fgcfordcrt, zu de-!
richten, ob cv in Gcmäßhcik des Bcfchiußcd des!
Eoiigrcßcö dcr Stadtrat!) von Wafchiiiglou einen !
Zhcii deS SchnlsondS fiir farbige Schulen anS-!
gcfctzt habe. ?Vertagt. »

H a n v.?Tie heutige VormittagSsitzung war!
für Berichte über Privcitbilis bestimmt.

Während derselben gingen mehrere Mitthcil- j
nngen von dein Ministerium des Kriegs eiu.

Sodaim ging daö HauS zur Fortsetzung der
Berathung von StevuiS Rccoustniklioiiobill
über.

Spaldiug. Ohio, stciltc daö Amendement, daß
von der Passirnng der Bill und bis zur Wieder-
aufnahme der früheren Rcbcllcnsta.ilcn zur Vcr-
lretuttg im Congresz, dav Habcag CoipuSrccht i»
denselben aufgehoben und diese Staaten unter
daS KricgSgesets gestellt werden sollten.

Stevens adopte dieseö Amendment.
Koontz. Pa , sprach dafür den Rebellen daS

Stimmrecht ;u ciitzichcil und dasselbe den Zar-
bigen zu geben.

Hierüber entspann sich eine längere Debatte,
die noch nicht beendigt war alö sich daS HanS
vertagte.

Waschi » gton, Zan. 20, 1867.
Sena t.?Petitionen für eine Erhöhung der

EiiigaiigSzölle, für Abschaffung aller recht.icher
llntcrschicde zwischen Bürger verschiedener Racc
nnd Hautfarbe, gegen Beschränkung deS Pa.
picrgeldeS, für Abschaffung der Steuer ans Pho-
tographien, für Ausdehnung deS Gesetzes gegen
Nachdruck ans Handelszeichen wurden eingebracht
nnd an dic betreffenden Commlttecii vcrwicscn.

Der Senat ging sodann znr Berathung der
neuen Tariffbillüber. Dieselbe, die sehr volu-
minös ist und 109 Druckseiten einnimmt, wurde
vorgelesen.

HanS. ?Baker, Zll,, brachte cincn Bcfchlnß
ein, welcher erklärt, dag dic Rebellion dic südli.
chen Staaten ohne Civil-Gonvcnicmcnt gelassen
nnd daß die angeblichen Regierungen, welche
durch dic militärische Einmischung des Presiden-
ten errichtet wnrdcn, nur dc Facto Regierungen
militärischen Ursprungs seien, aber keine rechts-
gültigen StacitSrcgicrungcii. Letzteres könnten
sie erst werde«, wenn sie in der gesetzlichen Form
vom Coiigrcssc dazu xrklärt und gemacht worden
seien. An dic Commiltce für GciichtSwcsc«.

Bromwell, Zll., bat um Erlaubniß, eiiu» ge-
mcinsamc» Beschluß einbringen zu dürfen, in
welchem eine Erläutcning dcr Macht, dic Coii-
stitutioii zu cimcndiren, gegeben wird. Derselbe
erklärt, das; dic Staaten, dic nicht im Congrcß
vertreten sind, nicht zu ciucr Stimmc berechtigt
und weder im Stande sein sollen, ein Amcndc-
mcnt zu acceptireu, «och zu verwerscii nnd baß
ein Amendement znr Constitution als güllig an-
gesehen werden soll, wenn eS von drei Vicrthci-
len dcr Staatcn ratifieirt ist, die berechtigt sind,
darüber abzustimmen.

Lc Blond, Ohio, beantragte, daß dic Erlaub-
niß znr Einbringung dicscS Beschlusses verwei.
Herl werde.

DaS HauS beschloß jedoch bei namentlicher
Abstimmung mit ll t gegen 33 Stimmc» den Bc-
schlnß anzuiichmcn und derselbe wnrde dann an
die Eonimiltec sür Necoilstruktio« vcrwicscn.

Z«d,, brachte einen gcmcinsamcn Be-
schluß clii, wclchcr dic Einziehung und Vernicht-
nng von Legal Tender Noten sür die nächsten
zwei Jahre untersagt. An die Eonimiltec für
GcrichtSwcsc«.

Waschingto n, Zan. 22, 1867.
Scnat Wilson, Mas., introdncirtc eine

die Militär-Eoinmittcc. '
H a n S ?StcvenS, Pa., ersuchte nui Eilanb-

niß für Waschbnrne, Illinois., daß dieser Herr
während deS übrigen Theils dcr Eongreßsitznng
seiner Gesundheit wegen abwesend sciu loniic.?
Einstimmig genehmigt.

Dic Rcsolution, wclchc Hrn. Coffrolh Bczah-lung bewilligt für die Zeit, daß er seinen Sitz
iiine halte, passirtc.

Waschi» gto », Jan 23, 1807.
Se» a t.?ln dicscm Körpcr geschah heute

»ichtS daS unsere Leser intcrcssircn könnte.
HanS. ?BoutcwellS wichtige Bill, wonach

keine Abvoeate» welche Thciliiai.mc an dcr Rc-
bcllion hatten, znr Praxis zugelassen werden sol-
len passirtc nach cincr langen Debatte, mit 100
gegen 42 Stimmcn.

Waschi» gton, Zan. 24, 1867.
Sc« a t.?Pctitioncn übcr vcrmchrtc Stcu-

cru und ciitgcgcngesctztc Ansichten gingen an die
Hinan; Eommittec.

H anS. Bidwcll, Cal., berichtete ein ge-
meinsamer Beschluß, durch wclchc dic Machtbc-
sugniß dcS Agrienltur Eollege von Zeiiucssc er-
wcitcrt wcrdcin Passirt nach längerer Debatte
mit 111 gegen 35 Stimmen.

Hierauf ging daS HanS zur Berathung von
Stevens ReconstrnktionSbrll über.

Raymond sprach zn Gunsten derselben.
»S'Am 25stc» geschah in keinen dcr Hänscr

etwas von Wichtigkeit.

Die Gesetzgebung.

HarriSbur g, Zan. 22. 1867.
Seiia t.?Council präscndirte cinc Pctitioüvon ei« hundert Advokaten anS Philadelphia, in

wclchcr crsncht wird, den Gehalt dcr Oberlichter
auf 88000 zu erhöhen.

White eine Petition von Bürger» aus Sal-
iSbury, in wclchcr nm cin Liqiior-Gcsky crsncht

ÄieCaiidlcß iiitrodiicsrte cincn Act, wclchcr
den Philadelphia HaiidctSwharf Compagnien ge-
staltet, Aktien anSjugebcu.

Couuell verlas cin Snpliincnt;» dcr Kcnsing-
ton »nd Oxford Plank Road Eompagnic-Bill.

Donovan rief den Act auf, welcher die barm-
herzigen Schwestern in Philadelphia incorporirt.
Passirt.

H a u ö.?Folgende BiW wurden introdncirt.
Frccborn cin Snpplimcnt zn dcm Acic übcr

dic Registraturen von Geburten, Todesfälle»
und Vcrhciralhuiigcn.

Mann cinc Bill, wclchc die Wirkung dcS all-
gcmcincn SchnlsystcmS erhöht und eine Anstaltzur Ausbildung von Lehrern empfiehlt.

Ein Act, wclchcr dcu Gouvcriicnr antorisirt,
noch cincn öffentlichen Notar in Philadelphia zu
crucnneii, passirt.

Ein Snpplimcnt ;» ciiicm Act, wclchcr die
Montana Goltz und Silber Mining Compag-
nicn incorporirt, passirtc.

Eine Act. wclchcr dle Fortdauer dcr jctzigcn !
ClertSgcbiihrcu dcr Ouartcr-ScssionS ansagt,
passirtc.

Harris b nrg, Ja«. 23. 1867.
S cn at.?Untcr den eingegangenen Pctitio-!

neu war cinc von Philadelphia, gcgc» dav So«»-
tagSfahrcn dcr Stablciscnbahiicn.

Bei dcr Berichterstattung übcr verschiedene l
Bill? kündigte Shocmakcr. dcr Vorsitzcndc dcr
Committcc für GcrichtSwcscii, a». daß der Sc- !
nat sich tiinstig nicht mehr mit Angclegen Heiken
defasscn werde, >rlc Vcrändeinng von Namen,

Zncorporation wohlthätigcr Gesellschaften :c.,
ndcr wclche die Gerichte entscheide» tönntcn

Binghain bcaiilraglc, daß dic Eommiltcc für
Eisenbahiie» ei» allgemeines Eisenbahiigesetz cin-
berichtcn solle. Angenommen,

j Nach Einbringuxg verschiedener BillZ stellte
.Binghain einen weilen» Antrag, eine glelchmä-

jBigere Vertheilung dcr persönlichen Steuern bc-
' trcffcnd.
! Ha n S.?Qiiay, von dcr Cominittce für Wah-
! lcu, bcrichtcte in Bezug auf die bestrittene Wahl
! von Cambria Ca. zu Gunsten des MitglicdcS,
daS gcgcnwärlig aiS crwahlt crt!<irt ist. Gregory

Gregory stellte den Antrag, daß dic Indiciary
- bcansirat wcrde, iii Betracht

Idcr ncuerdingS vorgekonuneucii häufigen Un-
! glückssällc ci»c Bill cinzuderichten, wclche vor-
! schreibt, welche Vorsichtsmaßregel» von Besitzer»
öffentlicher Halle» und VergnügungSortc in Phi-

i ladclphia zu lrcffen feien, um iin Falle einer Fcii-
ei'Sbrnnst dafür zu forgeu, daß daS Publikum
ohne Gefahr diese Lokale verlassen könne,

j Znr Bestreitung dcr Kosten der Inauguration
dcö Gouv. Gcary wurdc» Sl3o<» bewilligt.

Hci rriS b »rg, Jan. 24, 1867.
Sc» a t.?Boycr vcrlaS cin Sttpplcmciit zu

derPoltdtownEisenbahn.Compagnie, nnd ebenso
eine Bill, dic Vcrthcilung von Gcwichlen :c. i»

! Äiantgomeiy Caiinty.
! Shall vcrlaS cin Snpplcmcnt znr Allcntaun
Bahn-Couipagiiic.

Whitc cinc Bill, wclche dic Dorfschaft Beth-
lehem in zwei Waids theilt.

Coicmaii eiuc Bill, welche die Dauphin Co.
Soldateii-MonuinentS-GescUschast iiicorporirt.

Ha ii S. Die Comniiltcc, wclchc dc» Platz
für ei» iieueS Arsenal aussuchen soll, besteht aus
den Herren Woodward, Heffman, Gallagher,
Westbrovk uud Colli»).

Daö HanS nahm den ScuatS-Vcschluß au,
wclchc ciue mehr gleichmäßige Steuer aus per-
sönliches Eigenthum empfiehlt.

leine recht hübsche Non,ina»ic>n.

Im Jahre 1864 wurde eiu gewisser IM.
Murphy vou dcr Graudjuryvou WaScoCo., Ore-
gon, wegen grober Veruntreuungen nnd Unter-
schlagungen in seinem Amte in Anklagestand ver-
setzt. Er fluchtete sich nach Idaho und war dort
im Jahre 1863 und 66 Rccordcr von Boise
Caiuily. Vor dcr lctzicu Hcrbstwahl in Idaho
wurdc dic Caunly Safc, wclche im Bcsitze Ä!nr<
p!j!)'S war, erbrochen, »»deine bedeutende Geld-

summe daraus geraubt. Am nächsten Morgen

fand man eine Theil de? geraubten Geldes im
Bclte deS Murphy. Er verließ in Holge dessen
daS Tcrritornm Idaho, kam nach Waschingtoii

zu Andrew Io h» s o den, Patron aller
?>sbcilcii, Falschmünzer und Schurken uud?-
wurde vo» Diesem auch richtig vor einigen Tagen

zum Gouverneur von Idaho ernannt!

DaS Jmpcan>:.nent.
Vor cinigcn Monatcn waren dic meist'"

loyalen Pressen deS Nordens gcgcn cinc Amiv-
Entsctznng dcS Presidenten. Da derselbe abcr
nun wicdcr mit seinen VctoS hervortritt, so ist
diese Sache einer großen Vcrär.dernng unter-
gangen »nd die Union-Zeilnngeii sind nun bei-
nahe einstimmig für gedachtes Impcachmeut.
Uufer Gcdankc ist dcr, daß in dcm jetzigen Con-
greß nichts in dicfcr Sachc gethan werden wird
Sobald der neue Congreß abcr ciiigcsctzt ist
glauben wir, daß President Johnson seines Am-
tes entsetzt wcrdcu wird?wozu auch viclc Ursa-
chen vorhanden sind.

Mehr schwere Schweine.
Herr Hose p h N e n h a rd, dcr Wirth

vom ~Allcuhansc" dieser Stadt, hat unlängst
I! Schwcinc vcrschlachtct, wclchc gcwogcn habcn
wic folgte 47!!, 114, 440 ?züsammcn 1357
Psnnö. ?Hcrr Zeilhard ist freiiick gerade in ein-
er Hinsicht nicht von dcr rcchtc» Farbc, ader wir

su. ii)» siugcii, ov jemand im Caun-
ty ist, weicher 3 solche schweiue aus einem nnd
demselben Hof verschlachlcl
hörcn.

Alles geboten I
Unscr altcr^rciiiid,Hr. Tilghman Knntz,von Waschingto» Zaunschip, dicscin Cannty,

vcrschlachtctc ncnlich zwci Schwcine, wclchc zn»
sainincn 1093 Pftind gewogen haben. DieS
hat alle? geboten allwo in unserer Ge-
gend zwci schwere Schweine ans einem Hof ge-
schlachtet worden sind. Dic eine davon war
blos 14, nnd dic andere zwischen 17 nnd 19
Mouatcn alt ?Hr. Knntz ist ein guter Republi-
kancr, und hat die Schwcine selbst gezogen uud
gemäscht.?Nun, wird sich Zcinaud untcruchmcn
dicS zu bictcn? Wir glaubcu sichcr nicht.

passirung dcr Goldbill in» >^ause.
Waschington, 21. Jan. Zn dcr heuti-

gen Sitzung deS RcpresciitantcuhanscS passirte
die Bill, wclche de» Hinaiizministcr autorisirt,
von dcn im Schatzamt licgendc» Goldc bclicbigc
Bclrägc »ach vorgäiigigcr ütägiger A»kü»dig»»g

öffentlich zu verlause». Die Angebote müssen
versiegelt eingereicht werden.

»S'Dic Amtsstube deS E?. Abel e. Frie-
densrichter in dieser Stadt, ist vor einigen Tagen
nm etwa 90 Thaler beraubt worden. Man sei
auf feiner Huth, denn eö hat gefährliche Men-
schen unter nnS.

Gonvernör von Peniisylvanie» »dcr-
sciidete die BcglaiibigiingSschrcibe» für Siino»
Cameron, dcm ncncrwähltcn BnndcSscnator sür
die Zeit vom 4. März 1867 bis 4. Sltärz 1873,
Ictzte Woche an dcn Scnat.

Feuer in Lancaslcr, Pa
Lanca st e r. 21. Januar. Am Sonntag

flüh 3 Uhr bemerkte dcr Wächter in der Laneaster
Caunly Bank Rauch aus der Druckerei des ~Inq-
uirer" von S. A. Will!« dringen. Cr macht.»
Ätlarm, aber als dic ThÄren ausgibiochen warten >
fand man, daß das g nze Gebäude In Flammn,
stehe.

Dle arb'iteten topfer rni d?S Cle-
ments Meister zu weiden, winden aber dmch die
kälte welche das Wasser fast augenblicklich in Eis
verwantelte, sehr glhindirt und konnten nicht ver-
hüten, daß das ganze Etablissement mit Domrs
masHine, sechs Druck.'rpressen bedeutenden Papier-
rorrath ?c ein Raub der Flammen Winten.

Der Berlust beträgt gegen K1t.1109, wovon
SLOW versichert sind. De« Ursprung des Feu-
ers ist unbekannt, man vermuthet aber Brand-
stiftung.

Angriff.
Hr. I.B. kivergovd, Consialle in Douglas

Taunschip, Berks Co., wurde am.»«letzten Sam-
stag In Treichlerevil-'e Heiesord ?lp. tuich M»».
Shv'maker Frau des Charles Sbv..?-k'r, Hctel-!
Halter ln besagtem -Z late, v'rbrübt.
Der Constable war bingegcrgen mit einem Zi!'c-!
tlonler, um etliche Sachen zu vnkai ftn, die für >
Schulden verpfändet weiden waren. Bei ihrer
Ankunft fanden ste tie Zachen eingeschlossen, und
fle mußten die khiir aufbrechen, grcu Sboema-
k.r begegnete ihnen mit einem Topf kochenden l
Wassers und warf dasselbe über Hin. L-vengoov,.!
wodurch er gefährlich verblüht und die Gesell,'chast.'
natürlich gezwungen wurte, stch zurückzu,leben.
Frau Shoemaker soll arretirt werden auf Är.N 'ge
eine« Angriffs auf «iren Beamten. !

N?i-schinglo!>.
Wafchingto n, 22 Jan. General

Giant bat s.tne Alst.bt cuige'p ock»n. i» diesem
Jahre Cu. opi zu tisu.hr>'. wird wahrschein-
lich Im r.äcb.ilrn 'pril als b-IN. so daß cr bei der

! Paris.r Aucstcllung wä>lig sein kann. Er
!wird stine ganze Familie n »cn.

IiBromvillc, M ssomi, wuideu während des
i Monats Dczcmber l t 3ä! Äcker Land vertheilt

Dcr Mayer von Gev'gctcwn, Distrikt Colum-
j bla, hat die Order erlassen, daß alle männlichen
Einwohner, die über 2l Jahre alt. ob schwarz cder
weiß, vor ihm erscheinen sollen, um die Liste der
Wähler feszrstüin. Ties ist dcr erste Schritt

einer Stutt-ebo te unlcr dem reuen Gesitze.
Die Mitglxdcr der Fmai z Coinmittee werden

von unzähligen lmvariagenren aller
Gegend-n bcsuck.t. um eine Rrtuktion der ac 112
manchcn Pegenstäiiden ruhenden Steuern zu er-
langn.

»Li trunkcii.
Wir bcd'uern zu HLien daß Godfrey Wcyl,

Zfq , von Mtttlelaun, urd srüdee von der Statt
> Manheim, vorl tzlen Freitag Alend, nahe dem
> ersteren Orte, ini Suequihannafluffe ertrunken ist.
l e.helll, daß,r na.l! Hill Island gegangen war

um Hciule zu kolen (cr war ein Nervei), und daß
> er auf dci» Rliclweg durch das Eis brach und in

ein Wass.egrab sark Man vermuthet, daß er

den rechten Pfad »iif.ütte. Herr Weyl war sehr
geachtet, und sein scihäugnifwsUer Tod sitzte die
ganze Nachbarschaft in tiefe Trauer.

. Frkchcr Snaßcnralld.
' Vorletzten Miltwoch Abend im 6z Uhr, wur-

de dcr Wagen dcr 5 o)e Ersreß Company zwi-
schen Wilkesbaire und Ki,"gston in Luzerne Caun-
>p. von 6 Männern angefallen. Sie hielten die

' Pferde an, urd bedrohten die beiden Männern
auf den Wagen mit geladenen Pistolen. Als-
dann nahmen sie eine Tasche, die Sls,vvtl in
Fünf zirinziger Eoi.tS enibielt und e'n Packet
mit Zlvtitlund enlscirtln sich. Es werden große

' Anstiengungen gemacht, dcr Siäuter habhaft zu
' werten.

Dic tFikl'oot-Flotillt
DeS Hud'on wird demrä.dst eine Wettfahrt um

elnennennenewerth.nP-kiehal'en. Wirmeinendie
Eisboote. welche auf Schliiierläuser ruhen »nd

' dvrch aufgespannte Segel vor dem Wind über'
das Eis getrieben werden. Zwrt Boote der
Poughkcepste fuhren am 5.
Jan. Strcck'N ton Ik Meilen über den Hudson,
um den besten Weg für das angesetzte Wettfah-
ren zu erforschen, ee wa en die Bcote Ha<e und

, Snow glake. Bctde Boote fuhren von Pough-
i keepfle um 3 Uhr Nachmittags ab: lrotz des sehe

unebenen EiseS war die Sch elligk t durchschnitllich
5g Mellen auf die Stunde, zuweilen auch eine
Meile auf die Minute. Eincm Boot wurde vom

> Sturm die ganze Tafcllage nebst Segel und
k?a?'N abgcriss.n. so daß cs als Wrack stehen
blieb u»5 kem ansein Boot in das Schlepp-
tan genommen m>>ßte.

lLin namigcr
Vorletzten Montag schoß Hr. Gco?ae Wse

von West Bclhlkb'm T,nm ct y, Wajch!n,iton
Caui ty auf f.iner Baue>i me!.icei Schweine todt
Als er wieder auf eines dir liiere anlectc und
lüi.e»» woll!e. d e B.ihse. Er nihm

' dieselbe auf den Arm. neu.« Ziindhii chen
aufzusticken ;da e"tl..d st' p'! d,'.' urd
es frchr dir Ku, cl sei. e>» Äu.de, das se nr
auf dcm Arme ha!!?. N.ich >eu Kopf mid blicb
in der der Ltz ereu s! ck :i. Das Kind

, wurde auf der StcUe ae'öuet; die Kugel hat
man aus der B>ust o-r Frau wi d.r heeaukgeio-

. gen und man giebt si» der Hcffnung hin, daß sie
. mit dem L-bm daooi n«,! ,v..de.

Llübncr Tillftak,!.
Eine ältlich? Lame. 'Zi'.nens McCaulley ging,

vor einige« Tagen die t le> d>r Lombard Straße
Philcdclphia, entlang, clo st? plötzlich auf dem
SkitlNwcge encgl lt edcr Alsichi niedergesto-

ßen wurde. Sie war bei einem Banquier gewe-
sen und hatte Rgieringsbo d? eingetauscht. Sie
trug dieselben, welche eint» We'th von ?!)gl> hat-
ten. in einem Couvert in der Hand. Als sie
niedersank, ließ sie tas Couvert fallen; ein Frem-
der nahm »s schnell auf und raunte im Galopp
davon.

lvc-^crgiftu»g.
Den Herren Supplee und Pennypcck.r von

Outncyville.Montgvmeiy Caunly, wurden binnen
kurzer Zeit 3 Pferde vergiftet und zwar dadurch,
wie eine genaue Untersuchung ergab, daß eine un-
bekannte Peison Gift In den Wassereimer warf,
aus welchem dle Thiere getränkt zu werden pfleg-
ten. Die Eigenthumcr haben und die
~Pott?grove Gegenseitige Vüh VerstchcrungS-
Gesillschast," in welcher die Pferde assekurirt war-
en, hat eine ähnliche Summe als Belohnung für
die Crzreifung und Uebei fllhrung drs ZhäierS aus-
gesetzt.

IlU")» Waterfcrd Taunsch p, Erie Caunty
wurde eine Lehrerin, iß Hasktll, ron einer ihrer
Schülerinnen, die sie weg n Wiedelsetzlichktit stra-
fen wollt«, gefährlich virbtzl. In Folge einer
Verletzung des Rückgrates ist die unglückliche Da-
me in Wahnstun, der manchmal ia Tobsucht aus-
artet, bicweilen aber von lichten Augenblicken
unterbrochen w'rd verfallen. Die Aerzte hoffen,
sie wenigstens theilweise wieder herstellen zu können.
Der Valer der Unglücklichen wird den Vater dcr
Urheberin des Unglücks jene>w dersperstlgen Schül-
erin, auf Schadenersatz ve kb'gen.

<?llicklich
j war John Marion, eln Pflasterer In dcr 4. Ward
in AUegbery wohnhaft, welcher In der Nacht des

! zweiten Christlags iire Dcpesche von Waschlng-
> lon mit dcr Nachricht erhielt, daß sein LcoS im
SuldicrS und SailorS Gaberco ceit Slv.sXltl in
Greenbaks g> wonnen habe. Solch ein ..Christ-,
kindle'' kann man sich am dritten Cbristtag, dcm
sog. ?unschuldigen Klnrlcctag" schon gefallen I
l-ffiN.

«S»ln der vorigen Woche brachen drei Diebe
in das Haus des Flitcher Willis in Union Cha-1"
per in Clark Carmlv, Indiana, und forderten
>.on Herrn Willis fein Geld. Als Willis sich i
weigerte, zogen sie ihm dle Schuhe und Stnim-!
ps>aus »nd hielten ibm feine Füße aus Fcuer, bis
dieselbe fuichlbar verbrannt w'nn. Willis gab
den RSubeiN endlich die 5250, die er hatte, und
die Räuber entfernten flch.

Sctirceflicl'. i>
Der 16 jahrige lamiS M.Dunlevy, Sohn

einer Wittwe von Milwaycin der SteubenviVe >
Eisenbahn, fiel am Donners!ag Nachmittag in
Woods Rollmühle an Saw M liRun, wo er ei- z
nen bekannten besuchte. In das Gltriebe der Ma-' >

f»h!nt und war im Nu zu Vre! gediückt.

Neu ?lork sind zwilUün-nsScn wegen l
einen Hund u..ter Ssl)tl Bürg- !

schast gest:Lt worden. Sie überstrichen das ar- j
me Thier nit Terpcntin-Spiriti'l», und trieben
dasselbe, nachdem sie die Fliisflgk.it angezündet. ,
auf die Straße. Der Hund lt,f rinige Minute«
wie rasend umher und verendcte alsdann unter
»rtsetzlichen Qualen. jl

j 'Vvicdkr?inc c«n?g?ffa?t^
jticiclics.

! Eines dcr In Wa chinglo > crsche'nmdcn Organe
dcs Piasitinlen enthielt rorige Woche einen Lii-
tartikel, den manei twrdcr als kinln Besuch be-
tracht?» kann, den Congriß u>.d das, Volk cinzu-

jschüchlern, dcr abec onch cin Anzeichen sein kann,
>! laß der P«äsio,nt wi'.klich allen Ernstes aus einen

! Staatsstreich sinnt.
>! ..Wenn es nöthig ist." sagt lliser Artikel, ?wird
>die starke eiserne Hand der R'giening angerufen

- werden, den Lauf des radicalc» Verraths aufzu-
halten um die Vorführung tesftlb.n zu vcihin-

. > lern. Der feierliche Eid, den dir Präsident ge-
leistet, die Verfcssung z» schitzcn und zu verlhel-

! dlgen, wird nicht verglffcn ivcrtcn und laß Volk.
welches ihn mit sclmr »'ehiheit von Füiisittlndcrt-

- tausend Siimrngebern im Norden und Zlllen un-
t>rstützt, wird ihn nicht verg. sftn. Tie Ere gnis.

j sc haben bceiils die Regierung an den Rand ei-
! ner zweiten Revolution gebracht. Wenn die ra-
jdlkal« Mehih.it im Congreß ihre Richtung noch
länger beibehalt, so wird das Gouverne» cnt sel-

' ner Selbsterhaltung halber selneAnhän -
ger zu bewaffnen haben. Au I
den Ruf dcs Präsidenten wer-
den allere Ine Freunde im Nor>

die Armee wie
' die Flotte antworten. In ein,»'

solchen Kampfe kann der Ausgang-nicht Zweifel
> haft fein "

. Congnßmänncr mögen tapfre Kämpfer sein
in dcr Halle des Congresses, aber wenn sie ihr«
Cohorten ins Feld süizrcn sollen, wird es eim
andere Sache sein. Tie wiiklichkn Anncen unl
die großen Soldaten tc> sNepibük weiden nick
anter ihrer Fahne f-chten. Wir gibt» der Opposi

> tion Kenntniß von der fest beschlösse
Thatsache, daß Andrew John

, son seinen verfassungsmäßig
enAnitsterinin bis zum End
ausdlen e n w i r d.

, Nun das ist klar genug gesprochen ! Also de
e Präsident ist, wenn wir seinem Gtaubci
i schenken können, cilsch'lossen eine ihm drohend

Absitzung durch c>ne Revolution zu begegnen, dei
Congreß den er wiederholt durch Hinsindung voi

Bolschcfien und Velos als vc>füssungSmäß!g an
«rkannt hat mit Bajoneltin aufeinander jagen zi
lassen, wenn derselbe von siinrm veifassungSmäß

, i igen Richte Gebrauch wachen und die Absitzun,
derEx cutive beschließen sollte.

, Ein Wechselblatt macht auf die meikwürdig
Aehnllchkeit der Redeweise unseres Presidenten rnl
der eincs andern Piäsidinten aufmcrksam, der irtz

. Kaiser ist.
> In seiner Botschaft vvA 31. Dez. ISZS'Prack
. der Präsident der Republik Frankreich also : Nu

, dadurch will ich mich des Vcitrauens der Natioi
, würdig machen, dcß ich die Constitution die iil

k beschworcn habe, aufrecht erhalte.
, Ein Jahr d ranf am 12. Nov. !85N, erklärt
> er vorder Nationalversamn lung - , Ich «Urin

gebunden durch ineinen Eid. Halle mich str ng in
neihalb der Schranken, wiche die Constit tio>
mir vorgezcichnet hat." Und nur wtnige Stun
de» vor ke.n 2. Dezember 1651, den, T'ge wi
er vkimiltllst feines Slaatkstreichcs der R.publi
ein Ende mach!e. crkläu'e dcr Präsident Louil
Mpoleon Bonaparte: ~ich will dl- pnsircn Pro

! jckte welche die Ränkesp.n'-ce und Verschwörer Ii
>! dir Nationalversammlung zum Slrn, dcr Rcvub

! lik anSgeh-ckt, vcrritel» und nninc Pflicht die R-
publ k aufrcät zu aihaltcn ei füllen.

Gleicht di:se Sprache d.z ÄZnneö an dcr Ss!>
. nc nicht arf's Haar dir Spra-te dick Mannes In

l Hause? Meint m. n nicht, dcr SHncite
jau»"Tcnn.r," 's'i »cm Prinz Käsid.nl.n (Prä
tendenten) i» »ic f-'.'angin ? Und i,t de

i Zchluß,«daß l.r Schüler die Mutil drs

zu demsllben Zivecke 6.',w.'n!t, drn jn.r Im Äug

Aber der Nachäffe 'Napoleons sei
ner virräthir schen Plänen nicht aus ci.u
lasslN, nämlich daß die Vcr. Staateiz nicht Frau!
reich sind das, amer.kaiiischc Lalk nicht aus Franzoscn besteht. Was i > Paris aucsührbar war
wird in Washington total mißglück.», und wem
der alte Schleicher Seward wieder und zwar in
Trnste an das Volk die Frage stellen wird
Wollt Ihr Andrew Johnson all
König? so wird er ein Antwort bekommen, die c
vielleicht nicht erwartet. D's Pols ist der Schur
kerei und Verrälhriel an höchster Stelle müve uni
wird sobald Andrew Johnson es versuchen sollte
seine Drohungen auczi fuhren kürzeren P>o,eß mi
ihm machen, als mit feinem Vorb Id und Meiste
J'ff. Davis.

t!i»c alte Pflu^-Fukr.
Herr Jac. Schafer, von Meyerotaun,

Co., berichtet, daß er letzten Herbst seinen Nachba
Casper Scherk besuchte, als er denselben in sei
nem Felde, nahe MeyerSiaun, mit Pflügen be
schästigt antraf, als er ihm folgende ErtläruNj
über sein eigenes Alter und das Alter seiner W-rk
zeuge angab, nämlichHerr Schelk s.lbst wa
damals 73 Jahre alt; der Pflug mit welchem e
pflügte, 30 Jahre; eines der Pferde 28 und dai
andere 22 Jahre. Daß allrS noch in guter Ord
nung war, geht daraus Herron, daß Herr'Scherl
in l j Tagen zwei Acker Waasen gut und schöi
gepflügt hatte. Dasselbe ist, wie sich von selbs
versteht, eine gnte Union Fuhr.

«S-Zin Sohn des Herrn Thomas Nuscher In
Sulllvan, Indiana, welcher seit seiner Kindi eli
an dir fallenden Krankheit litt, wurde vor einigen
Tagen allein in einem Zimmer gelassen, wsrir
ein großes Feuer brannte. Plötzlich überfiel der
Unglücklichen die Krankheit und er stürzte In da«
Feuer. Die Mutter wer gerate In einem Ne
benhause beschäftigt und ahnte nichts von diisen
Vorfall, bis iln Nachbar In das Haus kam unt
den Bedauernswerthen zu Tode geröstet fand.

VS"Aus M,x>ko kommt die Nachricht, daß dei
i Kaiser sich noch in Puebla aufhielt.?Er Haiti
zwei Dekrete erlassen; daß eine davon theilt dii
kaiserliche Arnice in drei Corps. Das anderi
Dekret bezieht sich auf die Bezahlung der belgi-
schcn und östreichischen Tiuvpcn und leren Trans«
portatlon nach Europa.

»V'Gen. Cook der bekannte Parteigänger ge-
gen die Indianer, halte neulich am Lwvbee ein
Gefecht mit d>n Wilden, bei welchem W India-
ner sielen und eine gleiche Anzahl Pferde erbeute!
wurden. Der Little Fc ot Häuptling mit seinen!
berühmten grauen Pfirdc wurde gefangen.

Guter Zvatk.
Ein Wechselblatt sagt, wer seines Lebens müd<

Ist und mit Selbstmordgidankt', umgeht, kann das
Geld für ein Seil oder Dolch ersparen, wenn ei

nach Missouri giht.

Herndkragcn von weißem Jndia
Rubber, welche der Leinwand täuschen ähnlich sint
und dlc man, wenn schmuv'g mit eiiiim Schwamm
abwaschen kann, hat man j>tzt auch Hcmlbvscn
derselben Art.

«S"Bei Franklin Hill, Butler Caunly, Cal ,
hat ein Ma»n, Namens Patterson. einen hohlen
Baum gefunden, in dem sich wilde Bienen ange-
baut halten und der 7vtt Psd. Honig enihiilt.

Lcucr i» Illinsio.
M o n m a u t h, Jll., 22. Jan. Wier ic>

Coe'S Cultlvator Fabrik brannte gestern ab>
Verlust 530.V00. Versichert mit LIS.VW.

,1 - Scnatorcn.
n'al^l.'u.

In Gemaßheit rlniS v"n dem Congreß in sei-
lier l«K!m L'-p'Mg erlessei-en KeseHes, weicheseorschreidt, daß jede Staatsgesitzzebung am Zwei-
ten Die, stag nach ihieni Zusammentriit, sobald
nämlich eine Vakarz bevcrst.ht, die Wahl eireS
Be-ndecsenalors rolnehmen soll, haben die Gesitz
febung von fichs Staaten, ron Pennsylvania,
Illinois, Indiana, M.ssourt, New Zoik und Ne-
vada ihre Senatorer.wahlen bereits vorgenommen
und sieht eine gleiche Wahl in den Staaten New
Jersey. MarvlanV, Wisconsin. Kansas und Ken-
tucky in nächster Zeit bevor

Die bis jetzt bereits eifolglen Kahlen sind ganz
entschieden im Sinn- des Radikalismus
fallen, leiden rächst bevorstrhuiden Wahlen w-.rl
voraeiisichtlich mit einer oder zwei Ausrahmen
dieselbe Richtung si greich sein, ei» Beweis, das
die öffentliche Meinung sich immer inlhr und zwai
m!t eirer ungeahnten Raschheit mit den radikal-
sten Maßregeln befreundet.

Der Sieg Eameronsin Pennsylvanien ii'
her seine Mitbewerber C u r t i n und S t e v e n t
darf durchaus nickt, wie es von einigen Seiten ge
schehen, als eine Niederlage des radikalen Flügel«
der republikanischen Paitei angesehen weiden
Cameron ist in seiner Polit.k eben so entschieden
wie Stevens, und Cwtin. Durch seine Wah
gewimit die republikanische Paitci im Bundeose
nat eine Stimme, die gegenwärtig der elend
Renegat Cowan stets den CoppeiheadS zu
wendete.

Im Staate N,w Jork ist die Wahl des junger
energische Roskoe E o nk l i n g an St,ll
des sich mehr zum Eenseroativismus
Harris als ein entschiedener Fortschritt zu kelrach,
ten. Illinois hat sein,» sähigen vn>
überzeugungstreuen Vertreter Truuibull w e>

dererirahlt. Indiana seidet seinen bisheriger
Gouverneur M ortvn einen festin Republikaner
an die Stelle ron H e n r y S. L a n e in der
Bundessena». In Nevada wuide der geistvoll
und entschiedene Nye wieder e-koren und in Mis
sourl erhielt Drake an der Stelle von Grrj
Brown, der auf eine Wiederwahl verzichtete, dii
Mehrheit dir Stimmen. Drake steht, was slimpolitischen Ansichten anbelangt, aus der äußerster
Linken, obwohl er leider ln religiöser und sceia
lü Beziehung einen, borniitu, Pm-tanerthun
huldigt und dcehalb auch unter den deutschen Ae
publikanern M ssouris ei:,e Oppoisil o
fand.

In New Jer> y w!id nächstens die VundeSse
natorwahl statifinden und Free l i n ghji se n
der g'genwältige Senator unseres
im Bundecsenat wild sicher gewählt werden. Jr
Kansas und Wiceonsin wird die Wahl höchf
wahrscheinlich auf die bisherigen S.natoree
Pomeroy und Howe fallen. Alle drel ge
bören, wie bekannt, d r radikalen Frakticn an
Vcn Kentucky ist nalü.lich nur die Wahl ein«
Coppcrheads zu mvart-n und in Maryland wir!
wahrscheinlich der R>> egat Swann den Repu',
l'kaner Creswell e.s tzin. Dies wird somi!cer einige Veilusi srin, den die republikanisch
Partei zu erleiden l?at, u, d dieser Veilust ist turck
den G-winn eines Senatvi» in Lenr sy vanir,

Hciiry IVarV
hat da» folgerte Schreiben an Gcuv.r'eui
Brcwnlow von'leniujsee gerichtet.

Brooklyn. N ?1 . den 7 Jan. !L1,7.

VrvwuZow!
Lieber Herr. ?Ich habe soeben n.k einem F.nin

de gesprochen, vs i lenneis e
lst, lNid habe noch >üe!)l Lirz h.iten über ,h»e»
Sta, t vnd ü er da?, was Sie Z I thun g'de.'k,!-
gehört, als ich vorher g w ß! habe. Ich ln»
Sie, nicht zu glauben, k.,ß ich mich in Jh.« Än
gelegenhiite» rinu.ischen will, wuu, ich meine in
nigsten Wünsche au.'sprrche für ?hren Eifolg ü
tee vollständigen und lleilenden Gleichstellung de-

>7?^aers; denn Teuiu ss eist in ei/eni gno.ssen Sin.!
der Rrp'äsentar t der neuen Siation. Was d.!
ganze Volk j>L-' allen Dingen tr-.ucht, ist, daj
ein südlicher aus fc.itin Willen vnd uiiie!
der Abstimmung seines c!j>'!'cn Lottes, sich voll
s.ändig der Platform gleicher L!'ck!e und vo2ü
Bürgerrechte für alle Menschen crp.'sseN soÜte
tann wlrd man ein Modell haben, N!>ch drin in.n

sich richten Lt >a .! w rden tr>

Muth bekoinmi» z i glauben, du) solche Ding>
gethan weid.» kö:ii!>, Stiniunecht für da«
ganze Vclk Halle icv für ein lU'recht; ich niöch'l
darauf dringen, als e ne Lacke ler Gerechtigkeit
Sollten Sie dasselbe erreichen, so wmte das Ge-
wissen der ganzen Nation sich uiu einige Stufe»
höher steilen, als es jAt steh'.

Aber in Ihrem Falle ist es aus, rdem eine Maß.
Regel politischer Sicherheit. Wenn Einige glau
ben, daß ein solcher Schiilt sie tödlen wird so
glaube ich eben so bestimmt, deß der Mangel des
selben sie löclcn wird. Für ein Prinzip zu ster-
ben, heißt, sich die Aufeistehung zu sichern; wäh-
rend politischer Tod ohne oder selbst gegen sein
Prinzip ewiger und auferstchungeloser Tod ist.

Sollte Trnnessee fest bleiben, und diese große
Wahrheit und 'lst cht des allgemein-,, Stimmrechts
auewiiken (so weit dasselbe nicht durch Verbrechen
verscherzt ist) so werde ich es als den Wind. Punkt
der Nacht arsehen. Der Morgenstern ist dann
aufgegangen, und das Licht wird stärker und die
Dunkelheit schwächer werden jedu, folgenden Mo-
ment.

Ich hoff,, d.iß Gott Ihnen gnädig sein und
ihren Köiper stärken wird. Er hat Ihr Leben
denen kostbar gemacht, welche dem Lande wohl
wollen. In den Kampf des nächsten Feldzuges
Wieden Sie nicht allein das Schicksal von Tennes-see mitbringen, sondirn das des ganzen Süden«
und demnach der Nation. Gott sei mit Ihnen
und segne Sie und verleihe Ihnen Sieg z dann,
wenn Sie von hinnen zu scheiden wünschen, wol-
len wir uns mit Ihnen über die Erbschaft von
Ruhe freuen, welche dem.Volke Goltes verbleibt.

Ich hin mein Herr, aufrichtig der Ihrige
H. W. Beecher.

(Eingesandt,)
Hr. Druckerz Ich woll-

U kamen einmal in un-
,'ere Gegend aus teil Grävel

R da geht es manchmal
her, daß es nicht Jeder-

mann versteht,?Da ist näm-
lich gegenwärtig ein Mann, mit einem solche»
langen Nainen, und fein Vornamen sängt mit
einem D. an, der betreibt ein Geschäft das Nie-
mand verstehrn kann und elwaS ?suspieisus" auS-
sieht-d.nn er hat eine Säfe, oder Sicherheits-

Kste, rne che man wißen will schon droben am
Salzslus, war, so wie ein Desk in seinem Futter-
gang.?Nun was meint das? Er hat doch
Hausplatz genug,?lch bin aber den andern Tag
in den Fultrrgang , geschniekt," urd siehe, da
waren 4 lebende Ereaturen im Stalle angebunden
?ob es aber nun Kälber oder Heuschrecken war-
en, dies mag sonst Jemand ausrechnen ?denn ich
will nicht entscheide». Ich habe aber doch meine
eigene Gedanken .- Hat er Heu in der Safe, so
weiden es wohl Kälber sein die angebunden?sind
die Angebundenen aber Heuschrecken, so wiid rvchl
eine andere Frucht tarin aufbewahrt sein. Ich
befürchte durchaus nichts Böses von dem D ,
aber kommen sie selbst herauf und sehen die Sache
an. Genug für diesmal?aber bald mehr.

Llaubcrg.

As der Achraxpz
senden wordtn.

Vor unj!>säü- >lOO Jahren wurde ein
thum in dcr Hölle raeai t -Zwei
n,aiben sich darum.?,.Gut," sprach
e fcr, der höchste Fürst der Hölle, zu
?Gehet hinauf auf die Oberwelt und
?slumpen," und Derjenige welcher der
meisten Bewohner zufuhrt, der soll den
so wie auch gedachtes Fürstenihum
Alz beide nach geschehener Arbeit in die
rückkamen, fragte Satan den ersten e
du gethan mein Sohn, um das lch

lch habe die
Pulver machen leinen, ein Miltel, womie
sende und Zausende und
den

?Das weiden sie wohl thun," sprach
Lucifer, ?wie mancher Füist der Erde
lausende und Tauende von feinen
schlachten, um seinen Stolz zu führen,
Stück La7d zu gewinnen. ?Aber diese
Li'Uie sind gewöhnlich unschuldig und
nichts nützln ?und bikehren sich die
rer noch vor ihren Ende, so sitz-n wir
Trockenen "

. Und was hast d u gethan? fragte S
den cnvern

?Ich habe den Menschen den Schnapp«
t-weir) zu breiten geleert." sprach dieser.

?Dies ist was garz Anders." sprach
Luc f.r. ?d,nn ter Brantewein ist ein
womit der M nsch srinen Kö per wie sein
ruiniit; der -chuappz haßt die lugend
d>S Lajier, und hat sich der Mersch einmal
Schnappctiinken gewohnt, sor:nnt er
Freude ler Hölle z i

Ter Schneppz (Branttne'n.)Trinker
seinen Golt, verachtet das G e b e t.
seine Familie, vrikLiz, sich selbst se>n Lebensgeht gern Selbstmord, rnd liebt nichts
Welt als seinen Schnopps,?Und
Millioien werden uns mit offenen Armen
gen komm,». die uns dieses GetiLr.t
?Also du nein .?ohn h.ist das Füestei thumW
d!e> t?du also sollst Fü st sein M

?Hoch!" schrieen clle T.uf.l-Hoch lebWSchnoppesürst, d.r un>> j j>t so große Kundszuführen wird ?dinndcses Gitläik wird!
Feindschaft, mehr Striit urd Z»istigse!ten, i
eheliche HZadel und Zrrk. in-hc A-nder
g'uckiich machen und mehr Haler und Um
stifitn, als wir A«le zusammen."

Fiino d >?^chiiappg

dc» Patriot,
Tic Zssi.htcr uisercr Gcliebtoi,.

Wie trä»n?e>lsch kommen sie zu uns durch
Ferne, dirch das Gedächtnis-, durch die Ti'fe
Herzens w) wir si' ernstlich erforjchen, und -t
w gen ihver schon so lange, Abwchnhe.t.

O ! für die Ai-gen die einst so zilich auf uns ruhte.i und ursere Ge!st cs>h> en lser beantwort t n a'S diuch eins,eridi te Gesoräi
?O ! für da, h' Licht ivriileS er'euchtet
Ztirne Teuren d lt sc nn ft

neu Gla,', n 112 urftrc Se.'en,-O.' für den h
wcl.'eruns begegnet, d

lthreiche l r inrern t.
?st l» zu d, g U!-.-.!!» Gcsicht I

hiS'tiec L.bin veiie!:n'>.ir ist? Z
- ~ , w.lchc u

aü in i,« ,t !> au/ u- sr . schür P.lgl
s- f-: i-i in >, Bcrttlch. vtründe.lich,u:d v
,ch cl»,Uit,. :»t mit n-v w ! ch,r SchZ
' c t. i-i: ui Klarheit «

v'Ut.r..,!, u:>s tifee.s» uut,i er uuuii!«
biocheren C'e,,e ur,d Se i'^keit

Was euch unsere lid sche Trerni.rg
ein iiS^cn?o' schon ursereFriunde oft langea

.zeschieden st d, ron biiiniitin?möge tc
keines v.m ihnin zu > ns ai>f reilrren s>i!>.-
tl!e.' u lrr den E>li,'ßifu toit o'.'ei>, mögen d
s iherrl chien Änzisicht-r aller unserer Giliebü
einst g'ä'zrnZ cil,f uns scheinen immerdar.

tS m iiizVN. R.

den Patriot,)
2?,' UNI?,, VSIII Paradies.

W r alle konnten sie osier zusammen fucke
~ls w r thun, ?Sie liegen dicht zeistreuet in je
l-m Pfade?aber irgindw e nur Wenige l i,ck >
sich, odir erniekrigen sich sie zu sau mein.

Sihr voll von kosttarini G,ri ch si d sie auch
und se d n einen süßen Weihrauch üb,r unse
qanzcs Dasein-und sehr klar, denn sie wilder
strahlen einin Hille» Glaiz über unseie ganze Lt-
lenS-Pilgiischast.

Diese ir.ysitsche unvrrwe'kende Blumen sind dl«
ui steibllcheEriei'gmss.' der lewen Gnade GOtteS

Wie glücklich wäre es für Tlle, wenn unter die
verschwenderische Uebeisiüße, die ron Zelt zu Zeit
<?uf Manche geschauert weilen, auch immer die
Blumen v-ni Paradies damit vermischt wären!
Wenn nur in d>'m Trachten nach dem unbedeuten-
den FlittriweikderErte. unsere Freundericht ver-
geßen würdrn-den Ort wo alles das Recht in«
serer Achtung und Genehmigung werth ist, und
nur um des fragen Willens erhalten werden kann.

tLmma N7. R.

(Ziir den Patriot,)
Lic uiitschaft.

Wie glsrgnet ist sie! Nicht das Ding von einim
Namrn welches uns anhanget zur Zeit des Wohl-
standes ?und sobald Tagen kommen uns
virläßt, u n bei uns selbst zu ringrn und zu sevf-
zen.?Nicht das e trle Gespenst mit unruhigen
Flügel welches fl ittirt und schmeichelt, um uns
herum, wenn das fiohe Sonnenlicht uns umgebet,
mit feinem goldenen Glanz?ui d schnell dahin
erstehet, wenn die Schatten mit ihrerd cken Dun-
kell).it uns einw ct,ln.

Aber ein wirkliches, lebendiges, herzfüllentes
Mitleiden, so wahr und rolikomimn, daß es uns
zu einander bindet, gleich wir Brüder u. Schwe-
stern so voll und ernstlich, daß es nothwendiger
Weise übeiflikßrn mrß, in Thaten der Gütigkelt
und Liebe?so standhaft und fortdauernd daß es
uns nachfolgt. Veränderungen dief.S Lebens
durchdringt, und uns sehnlichst nachstrebt, wenn
vir eintritt» wcitrn innerhalb den Vorhang--,
velcher dasselbe von der u«sichtbaren Welt entfernt l

lLmi»a N7. A.

Letzte Erinnerung.
Da die Gebrüder Huber ihre Firma aufgelöst

iaben, sind alle Di jenigen welche in ihren Lüch-
irn schuldig sind, ernstlich ersucht, am allen Stand-
>l-tze anzurufen, (nun Edward Nuhe.) und Nich-igkeit zu machen.

G.'brüder Huber.
Allentaun. Jan. 29, 1867. nqZm

Siuking-Spring
Fruer-Vkisichcrungs-Gesellschast.
Mitzlirder der Sinking-Spring-Feuer-Verfich-

rungs Gesellschaft, wrlche versäumt haben ihr»
?er- No. lszu bezchlin, w-rd.n aufgifordert,
?ei erster Gelegenheit bei Hm. NathanWell-
! r. in Allentaun, oder bei Joshua Seiberlirg,

n Wesenburg, mit ihren Pcirzm anzurrfen unv
kUch'lgkvt zu machen.

Stibcrling, Agent.
Jausr2».


